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Ersatzkassen gemeinsames Projekt “Next Balance – Gesunder Umgang mit

Social Media“

Ausgeglichene und gesunde Mediennutzung fördern, Jugendlichen ein

Verständnis für den Einfluss von Social Media und Körperidealen vermitteln

Stuttgart / Freiburg. Im Januar 2025 startete das durch die Landesvertretung

Baden-Württemberg des Verbands der Ersatzkassen e. V. (vdek) im Namen

und Auftrag der Ersatzkassen geförderte Projekt „Next Balance“ mit dem

Jugendhilfswerk Freiburg e. V. Das Projekt bezieht sich auf das psychische

Wohlbefinden von Kindern und Jugendlichen im Zusammenhang mit

Schönheits- und Fitnessinfluencer:innen in sozialen Medien. Zielgruppe des

Projekts sind Kinder und Jugendliche im Alter von zehn bis 21 Jahren sowie

Eltern und pädagogische Fachkräfte. Ziel ist es, eine ausgeglichene und

gesunde Mediennutzung zu fördern und Jugendlichen ein differenziertes

Verständnis für den Einfluss von Social Media und Körperidealen zu

vermitteln.

Abwechslungsreiche Workshops als Angebote für Kinder und Jugendliche

Geplant waren insgesamt drei Workshops für Kinder und Jugendliche im

ersten Projekt-Jahr. Aufgrund der hohen Nachfrage aus Schulen und

Wohngruppen konnte das Angebot jedoch deutlich ausgeweitet werden. So

konnten im genannten Zeitraum bereits sechs Medienworkshops für Kinder
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und Jugendliche durchgeführt werden. Die beiden Schulworkshops

beschäftigten sich mit den Themen „Fake oder Real? Schönheitsideale und

Fitnesstrends auf Social Media“ und „Influencer:innen und Social Media“. In

den drei Ferienangeboten waren Influencer:innen-Produkte und Foodtrends

im Test. Außerdem wurde ein TikTok-Tanzworkshop für Mädchen*

durchgeführt. In einem weiteren Workshop wurden Gefahren im Netz und

der Einfluss sozialer Medien behandelt. Insgesamt nahmen 86 Mädchen*

und Jungen* im Alter von 10 bis 18 Jahren an den Workshops teil.

Aufschlussreiche Fach- und Informationsveranstaltungen für pädagogische

Fachkräfte

Im Jahr 2025 waren drei Informationsveranstaltungen für (angehende)

pädagogische Fachkräfte vorgesehen. Im Rahmen der Fach- und

Informationsveranstaltungen wurden vielfältige medienbezogene Themen

wie Mediennutzung in der Kindheit, Soziale Netzwerke,

medienpädagogische Ansätze in der Sozialen Arbeit, die Rolle von

Influencer:innen, Medienabhängigkeit sowie aktuelle Entwicklungen im

Bereich der Künstlichen Intelligenz aufgegriffen und vertieft. Ziel war es, den

Teilnehmenden ein fundiertes Verständnis für die Lebenswelt von Kindern

und Jugendlichen im digitalen Raum zu vermitteln und sie für Chancen und

Risiken moderner Mediennutzung zu sensibilisieren. Durch die Erprobung

medienpraktischer Anwendungen und das Kennenlernen und Ausprobieren

verschiedener Apps erhielten die Teilnehmenden einen direkten Einblick in

aktuelle digitale Trends und Nutzungsgewohnheiten junger Menschen. Die

Fach- und Informationsveranstaltungen wurden von insgesamt 96

pädagogischen Fachkräften besucht.

Interessante Infoabende für Erziehungsberechtigte

Die Medien-Infoabende widmeten sich unterschiedlichen medienbezogenen

Fragestellungen, mit denen viele Familien im Alltag konfrontiert sind. Im

Mittelpunkt standen dabei Themen rund um die Mediennutzung von Kindern

und Jugendlichen, mögliche Herausforderungen im familiären

Zusammenleben sowie der verantwortungsvolle Umgang mit digitalen
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Angeboten. Die Veranstaltungen sollten Eltern Orientierung bieten,

Unsicherheiten abzubauen und sie in ihrer Erziehungskompetenz im

digitalen Zeitalter stärken. Die Erziehungsberechtigten erhielten Einblicke in

die Bedeutung digitaler Medien für die Lebenswelt vieler Kinder und

Jugendlicher. Dabei wurde deutlich, dass Medien für junge Menschen nicht

nur Risiken bergen, sondern auch wichtige soziale, kreative und

kommunikative Funktionen erfüllen. Am Medien-Infoabend mit dem Titel

„Medienflut: wann ist’s gut?“ nahmen fünf Erziehungsberechtigte teil und

der Infoabend mit dem Titel „Medien in der Kindheit“ hatte zehn

Teilnehmende.

Im ersten Jahr des Projekts „Next Balance“, von Januar bis Dezember 2025,

wurden durch verschiedene Angebote über 200 Kinder, Jugendliche, Eltern

und pädagogische Fachkräfte erreicht. Die große Nachfrage nach

medienpädagogischen Workshops, Fortbildungen und

Informationsveranstaltungen spiegelt den großen Bedarf an

niedrigschwelligen, praxisnahen Angeboten zur Förderung der

Medienkompetenz wider. Weitere Informationen zum Projekt „Next Balance“

erhalten Sie auf der Medienplattformen der Jugendarbeit des

Jugendhilfswerks Freiburg e. V.:

https://www.jugendarbeit-jhw.de/angebote/next-balance/
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Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) ist Interessenvertretung und Dienstleistungsunternehmen
aller sechs Ersatzkassen:
Techniker Krankenkasse (TK), BARMER, DAK-Gesundheit, KKH Kaufmännische Krankenkasse,
hkk – Handelskrankenkasse und HEK – Hanseatische Krankenkasse.
Die Ersatzkassen versichern zusammen etwa 29 Millionen Menschen in Deutschland, davon über drei
Millionen in Baden-Württemberg. Damit sind die Ersatzkassen in Deutschland die größte
Krankenkassenart in Deutschland.
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